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Beckhams EM-Unglücksball 
um 9050 Euro versteigert 
FUSSBALL - Der verschossene Penalty 
von Englands Cuptain David Beckham im  
EM-Viertelllnal gegen Portugal hat einem 
Fan 9050 Eiiro beschert. Der Spanier hatte 
den Ball, der weit über das Tor flog, auf der 
Tribüne gefangen und aus dem Stadion ge
schmuggelt. Daran Iii in versteigerte er den 
«Roteiro»; im Internet und kassierte die fast 
fünfstellige Summe. (si) 

Artur Jorge entlassen 
FUSSBALL - Artur Jorge wurde beim rus
sischen Meister ZSKA Moskau entlassen 
und wird nach nur acht Monaten durch sei
nen Vorgänger Waleri Gassajew ersetzt, (si) 

Magath: «Kahn bleibt» 
FUSSBALL - Oliver Kahn legte seine Ab
wanderungspläne offenbar beiseite und 
bleibt bei Bayern München. Das Thema sei 
erledigt, sagte Trainer Felix Magath. (si) 

Carew zu Besiktas Istanbul 
FUSSBALL - Der norwegische Teamstiir-
mer John Carew (24) wurde vom FC Valen
cia zu Beiiktas Istanbul transferiert. (si) 

Geldregen für Rehhagel 
FUSSBALL - Nach dem Gewinn des EM- • 
Titels hat der griechische Fussballverband j 
das Gehalt von Nationalcoach Otto Rehha- J 
gel deutlich erhöht. «Rehhakles» soll für die ] 
nächsten zwei Jahre insgesamt 2,4 Mil l io- ; 
neu Euro erhalten. Bislang betrug das Jah- • 
resgehalt des Deutschen 700 000 Euro, (si) \ 

Thurre zum FC Sion 
FUSSBALL - Stürmer Leonard Thurre (26) , 
wechselt von Servette Genf zum Challenge- i 
League-Klub Sion. (si) ; 

Unternehmerbündnis will 
Lazio vor Bankrott retten 
FUSSBALL - Ein Unternelimerbündnis soll 
den italienischen Erstligisten Lazio Rom vor 
dem Bankrott retten. Die römischen Indust- ; 
riellen unter der Leitung des Grossunterneh
mers Piero Tulli wollen als Hauptaktioniire 
heim römischen Klub einsteigen, berichtete  : 

die Tageszeitung «Gazzetta dello Sport». > 
Tulli möchte mit Investitionen im Wert von ; 
20 Millionen Euro ein 25-prozentiges Ak
tienpaket an Lazio übernehmen. Tull i plant,  : 

den ehemaligen Chelsea-Trainer Gianluca 
Vialli unter Vertrag zu stellen. (si) 

Kranjcar Nachfolger von Baric 
FUSSBALL - Zlatko «Zizo» Kranjcar (47) 
lieisst der neue Trainer der kroatischen Na
tionalmannschaft. Der frühere Stürmer tritt 
die Nachfolge von Otto Baric an, der nach 
der EM in Portugal zurückgetreten ist. 

Ullrich und Zabel bei Olympia 
RAD - Jan Ullrich und Erik Zabel führen 
das fünfköpfige deutsche Aufgebot für das 
olympische Strassenrennen in Athen an. Der 
deutsche Verband nominierte neben den bei
den Stars noch Jens Voigt, Andreas Klöden 
und Michael Rieh. (si) 
Copa America in Peru. (»nippe  A ;  • 
In Trujillo: Peru - Kolumbien 2:2 (I:0). Venezuela - Bolivien 
I: J .Schiüsvranßlisle ( j e3  Spiele): I. Kolumbien 7, 2. 
Peru 5. 3. Bolivien 2. 4. Venezuela I. - Koluinhien und l'cru für 
die Viertclfinals qualifiziert. 

Tennis. Internatolonalc-Turnlir-ResnUuie 
ATI ' -Ti i rn ier  In Amersfoort. (375 750 Dollur/Sand). K ln / t l .  
I . Kunde: Adrian CJarcia (Chi) v Marc Rossel (SV) 7:5. 6:1. 
Nicolas Ma.ssu (Chi/1) s. Knstol Vliesen (Be) 6:3, 6:4. 

Rad: Sechslaecrcnncn In Kiorcn/uola 
Sclilussklas5»cment: I. Giovanni Lomhardi/Samucle Marzoli 
( I t )  200 Punkte. 2. Franco Marvull i / l l jo Kcisse (Sz/Hej 197. 3. 
eine Runde zurück:.Marco Villa/Ivan Quaranta ( !u  2fH). 

Hellen. Aaclicn (De). C H IP   -
KrÜfTnunftssprinRen: I .  Cian O.Connor (Irl), Landliehe 
0/66,7«. 2. McLain Ward (USA), Ooldika. 0/67,81. 3. Chris 
Kappler (USA). Tango, 0/6H.6I. 4. Hnc Navel (l;r). Hym, 
0/71,59. 5. Robert Smith (Ob), Kalusha. 0/71.93, 6. l-lorian An-
got ( I n ,  Javelol, 0/72,74. 7. Nikiaus Sthunenberger (Sz), Cor-
randa. 0/74,51. Ferner: 52. Markus Puchs (S/), Granie, 9/87,44. 
S/A-Sprlngen. Qualifikation für den Grossen Preis: I. Lud-

. ger Beerhauin (De), Goldfevcr, 0/74,56. 2. Puchs, Tinka's Boy, 
'0/74,70. 3. Angot, First de l^iunay, 0/76.0K. 4. Toni Massmann 
(IX-», Lolita, 0/76,48. 5. Lars Sichern (De). Adlanlus As, 
0/77,51. Ferner: 21. Schurtcnbcrgcr, C.intus, 1/89,06. 

Heiss auf Emotionen 
Peter Jehle startet als Nummer 1 bei GC in die neue Saison 

ZÜRICH - Keine zwei Wochen 
nach Abschluss der EM 2004 in 
Portugal scharrt die Axpo Super 
League schon wieder in den 
Startlöchern. Liechtensteins 
einziger Export in der höchsten 
Schweizer League, Teamgoalie 
Peter Jehle, hat mit GC einen 
Europacup-Platz im. Visier. 

• Michael Benvenutl 

«Ich bin schon heiss, treue mich ex
trem auf den Saisonauftakt», kann 
Peter Jehle seine Vorfreude auf den 
Start der Saison 2004/05 kaum ver
bergen. A m  kommenden Samstag 
gehts für Liechtensteins Teamgoalie 
im Dress von GC los, mit dem 
Heimspiel gegen den FC Zürich. 
«Einen besseren Auftakt kann man 
sich gar nicht wünschen», fiebert 
Jehle dem Derby entgegen, «für 
solche Spiele, die wunderbare Emo
tionen mit sich bringen, trainiert 
man schliesslich. Mi t  einem Derby-
Sieg wäre ich überglücklich, mein 
primäres Ziel ist es aber, meinen 
Job perfekt zu machen.» 

Dass er am Samstag zwischen 
den GC-Pfosten stehen wird, davon 
ist der Schaaner felsenfest über
zeugt: «Ausser, ich verletze mich 
noch...» Denn trotz seiner erst 22 
Jahre ist Jehle nach dem Abgang 
von Fabrice Borer die klare Num
mer I beim Schweizer Rekord-

Ö .. r 

meister. Erst vor wenigen Wochen 
sprach GC-Trainer Alain Geiger 
dem 35fachen FL-Teamspieler das 
uneingeschränkte Vertrauen aus -
Jehles Vertragsverlängerung bis Ju
ni 2007 war die logische Folge. 

Nach der Saison 2003/04, als für 
Titelverteidiger GC nur der enttäu
schende 7. Rang herausschaute, 
peilen die Zürcher für die kommen
den Spielzeit wieder einen Europa
cup-Platz an. «Für viele GC-Fans 
ist es das Wichtigste, dass w i r  am 
Ende der Saison vor dem FCZ ste
hen, unser Ziel ist es, die Farben 

Liechtensteins Teamgoalie Peter Jehle will mit Rekordmeister GC Zürich zum Flug auf Europacup-Plätze ansetzen. 

des Klubs wieder international prä
sentieren zu können - schon aus f i 
nanziellen Gründen.» 

Harzige Vorbereitung 
Obwohl die vergangene Saison 

erst vor sechs Wochen zu Ende 
ging, sieht Jehle seine Mannschaft 
zumindest mental top vorbereitet: 
«Im Kopf sind w i r  bereit, w i r  wis
sen, worum es geht.» Körperlich 
würden den Spielern nach der rela
tiv kurzen Vorbereitung zwar noch 
einige Prozent zur Topverfassung 
fehlen, «das geht aber allen anderen 
Klubs auch so». Die Vorbereitung 
selbst bezeichnet Jehle «als harzig 
und schwierig. Zu Beginn waren 
wi r  nur fünf Spieler, der Rest war 
entweder verletzt oder in den diver
sen National-Auswahlen.» Eine 
harmonisierende Mannschaft für 
den Saisonauftakt zu formen, war 
Alain Geiger deshalb nur schwer 
möglich. Mi t  den verletzten Nufiez 

und Eduardo fehlen GC zudem 
zwei immens wichtige Akteure. 

Solche Probleme kennt der FC 
Basel nicht. Personell kann der 
Meister aus dem Vollen schöpfen, 
der ohnehin schon VOIJ Spitzenspie
lern strotzende Kader wurde noch
mals verstärkt. So wurden etwa der 
brasilianische Weltmeister von 
2002. «Kleber», der australischen 
Internationale Mile Sterjovski und 
der Argentinier Cesar Andres Ca-
rignano verpflichtet. «Mit diesem 
Kader ist Basel natürlich der Topfa
vorit auf den Meistertitel», 
schliesst sich Peter Jehle in seinen 
Prognosen den Experten an. 

Um die drei UEFA-Cup-Plätze 
sieht Liechtensteins Teamkeeper ei
nen Fünfkampf zwischen YB, Ser
vette. St. Gallen. FCZ und GC, der 
Absteiger wird laut Jehle aus dem 
Trio Thun, Xamax und Sehaffhau-
sen ermittelt, wobei der Schaaner 
dem Aufsteiger aus Schaffhausen 

die besten Karten auf den Ligaer
halt zugesteht: «Im ersten Jahr ist 
der Aufsteiger immer unglaublich 
motiviert und kann mit der Eupho
rie und den dadurch frei werdenden 
Kräften spielerische Defizite sehr 
gut wettmachen.» 

Super League 2004/05 
Axpo Super League. 1. Runde 
1. Kunde. Samstiiß* 17. Juli, 19.30 Uhr: 
Sehanhausen - Neuchütel Xamax. St. Gallen - . 
Young Boys. Grasshoppcrs - Zürich, Basel -

- ScrvCtte, 

Abschlusstabclle 2003A)4 
1. Hasel .16 H6:.12 S5 
2. Young Boys .16 75:48 72 
3. Ser\ette .16 61:62 52 
4. FC Zürich .16 58:52 50 
5. St. Gallen .16 54:57 50 
(i. 'Itiun .16 51:57 49 
7. Grassteppen, .16 62:74 41 
8. Aar.in , .16 57:69 38 
9. NcuchAltl X ; i n m  .16 46:63 36 

1». Wi l  .16 .17:73 29 
Abs(cl|;cr: FC W i l  
Aufslcincr; FC SchalThauscn 

Flüchtlinge auf letzten Metern geschnappt 
Zweiter Etappensieg für Punkteleader Robbie McEwen 

GUERET - Das kürzeste Teilstück 
der 91. Tour de France wurde in 
Gueret eine Beute des Austra
liers Robbie McEwen, der sei
nen zweiten Sieg nach jenem in 
der 2. Etappe verbuchte. Leader 
vor der ersten Bergetappe blieb 
der Franzose Thomas Voeckler. 

McEwen (32) schlug in der 9. 
Etappe nach 160 km in einer sehr 
knappen Entscheidung Thor Hus-
hovd (No) und Landsmann Stuart 
O'Grady und holte seinen insge
samt fünften Tagessieg. O'Grady 
(5. Etappe) und Hushovd (8.) wa
ren auch schon Etappensieger ge
wesen. Zugleich baute der schon 
seit langem in Flandern (Be) woh
nende McEwen den Vorsprung im 
Punkteklassemerit auf Hushovd auf 
18 Zähler aus. 

Den Sieg vor Augen 
Lange Zeit sali es freilich nicht 

nach einem Massenspurt um den 
Sieg aus. Die beiden Ausreisser Ini-
go Landaluze (Sp) und Filippo Si-
meoni (It) wurden erst auf den letz
ten 25 Metern gestellt. Das Duo pe-
dalte über 120 km voraus und wies 
60 km vor dem Ziel einen Maximal
vorsprung von 10:05 Minuten auf. 
Noch 13 km vor dem Ziel betrug die 
Reserve der Ausreisser 2:21. 

Die Favoriten trafen zeitgleich mit 
McEwen im Ziel ein. «Es war ein Auch Gesamtleader Voeckler suchte sein Hell In der Flucht - ohne Erfolg. 

lockerer Tag», sagte Seriensieger 
Lance Armstrong, der immer noch 
knapp zehn Minuten hinter Leader 
Voeckler klassiert ist. «Wir sassen 
auf die Velos, unser Team musste 
keine Verantwortung übernehmen, 
und schon waren wir im Ziel.» Eine 
Genugtung dürfte es für Armstrong 
schliesslich gewesen sein, dass Si-
meoni mit dem Sieg vor Augen ge
schnappt wurde. Der Italiener hatte 
dem Amerikaner öffentlich vorge
worfen. Doping zu benutzen. 

Die ersten Pässe 
In der 10. Etappe kommen erst

mals die Fahrer mit Bergfahrer-Qua
litäten /um Zug. Neun Bergpreise 
sind am «Quatorze Juillet», dem Na
tionalfeiertag der Franzosen, auf den 
237 km zwischen Limoges und 
Saint-Flour zu bewältigen. (si) 
91. Tour di» Frunce, 9. Klappt»  . 
Suint-l.eouurd-dc-Noblut - Gueret (160,5 km): 
1. Robbie Mcf iucn (Au) *.12:55 (45.231 knt/h). 
2. Ihor Hushovd (No). 3. Stuart O'Grady (Au). 4, 
Jeröme Pincau <!;r). 5. Erik Zabel (De). 6. Janeck 
Inmhak (lisi). 7. Tum Bonnen (He). K. Danilt». 
Hondo (Do. 9. Sergio Murinanteli (Ii). 10. Inigo 
Landalu/e (Sp). I I. Jean»Palrick Na/on (Fr). 12. 
Uadcn Cooke ( A u ) .  13. Scott Sunderland (Au). 14. 
Allan Davis (Ali). 15. Hram de Gnxx (Ho). Fer
ner: 19. fVier Wrolich (Ö). 20. Fabian Cancallara 
(S/). 23. Georj: Tul.schnig (Ö). 25. Jan Ullr ich 
(De). 29. Thomas Vueckler (Fr). 44. l.ancc Arm
strong (USA). 61. ' lyier Hamilton (USA). 
Ge$amtklussemeiil: J. VwcJJer .16:36:.*]. 2. 
( n . r a d y  2:53 zurück. 3. Sandy Casar (Fr) 4:06. 4. 
BackMcdt 6:27, 5. Jakob Pill (Dil)'7:1)9. 6. Arm-   ; 
strong 9:35. 7. George Hineapie (USA) 9:45. H. ' 
Jos* A/evedo (Sn) 9:57. 9. Gutierrc/ 10:02. 10. 
Zabel 10:06. I I ,  Hamilton |0:11. 12, l-loyd Land-
is (USA) 10:12.13. Santos Gon/alc/.gleiche Zeit-
14. Hcn Grubsch (De). 15. Francisco Manccbo 
tSp) 10:1H. Ferners 20. Ullrich 10:30. 34. Rober
to Hera* (Sp) 11:20. K6. Ibun Mayo(Sp) 15:02. 


